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Vorübung 
Erstellen eines Steckbriefes mit einem Link auf eine zweite Seite und zurück. 
 
Pflicht: 
Eine Seite mit einer Tabelle 5 Zeilen und 2 Spalten mit je einem Ausschnitt aus deinem 
Gesicht mit deiner Nase, dem Mund, einem Ohr und einem Auge, je 100x100 Pixel gross: 
Was riechst du gerne, was isst du gerne, was hörst du gerne, was siehst du gerne? 
 
Kür: 
Eine Seite mit freier Gestaltung über deine Hobbies etc. mit Lieblingslinks etc. und einem 
Link zurück zur index.htm-Site. 
 
 
 
Schritte: 
1. Erstelle in deinem Ordner einen Ordner „steckbrief“. 
 
2. Photoshop: Schneide aus deinem Porträt die genannten Gesichtsteile aus (etwa qua-
dratisch) und skaliere sie auf 100x100 Pixel. Speichere sie unter den Namen auge.jpg na-
se.jpg ohr.jpg und mund.jpg im Ordner „steckbrief“ ab. (s. „Quick-Intro“) 

Achtung: Alles klein schreiben! 
 
3. DreamWeaver: Definiere eine Site „Steckbrief“ gemäss Anleitung „Site definieren“. 
 
4. Erstelle nun die „Pflichtseite“ mit Tabelle (s. „Quick-Intro“) und speichere sie in den Ord-
ner „Steckbrief“ unter dem Namen index.html ab. 
 
5. Erstelle die Kür-Site steckbrief.html, welche du mit der Startseite verlinkst. 
 
6. Lade nun deine Website (index.html, steckbrief.html und die 4 jpg-Bilder) ins Inter-
net! 
 
Unter der Informatikseite (siehe Fusszeile) kannst du nun testen, ob es klappt. Wenn nicht: 
Hast du die Dateien exakt (Schreibweise, Gross- Kleinschreibung) benannt??? 
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Allgemeines / Formate im Internet 
 
Für das Abspeichern von Daten im Internet müssen gewisse Richtlinien befolgt werden. 
So dürfen Datei-Namen 

Keine Umlaute (ä, ö ...) oder Leerschläge oder Satzzeichen 
enthalten. Dies gilt auch für die Ordner-Namen innerhalb der Website. 
 
Die „Extention“ gibt an, um welchen Datei-Typ es sich handelt. Jedes Dokument muss 
die entsprechende Extention enthalten. Beispiele für häufig vorkommende Extentions: 
 

 Bildformate:  *.jpg  JPEG-Fotos 
     *.gif  Compuserve-Grafiken/Animationen 
  Quelltext:  *.htm(l) Hyper Text Markup Language 
  Ton:   *.mid  MIDI-Musik-Datei 
     *.mp3  Audio-Musik-Datei 
  Film:   *.wmp  Windows-Media-Datei 
     *.mov  MOVIE-Film-Datei 
  Kompr. Daten: *.sit  SIT-Datei (MAC) 
     *.zip  ZIP-Datei (PC/MAC) 
  Text:   *.pdf  Postscript Datei 
     *.doc  Word-Text-Datei etc. 
 
Da im Internet oftmals Gross- und Kleinbuchstaben als andere Zeichen aufgefasst werden 
empfehle ich, alle Dateinamen mit Kleinbuchstaben zu schreiben, damit es nicht zu Kom-
plikationen kommt. 
Beispiele: mein_portrait.jpg oder     schulhaeuser.html 
 
 
Dream-Weaver 
 
Für jedes neue Projekt muss im DreamWeaver eine „Site“ definiert werden. Dort enthalten 
ist der Ort des Ordners *), wo sich die Dateien befinden und der FTP-Zugang zum Server 
(File Transfer Protocol), wo die Dateien im Internet veröffentlicht werden. 
Alle Dateien, welche für eine Website benutzt werden, müssen sich im definierten 
Ordner *) befinden und nicht ausserhalb! Es empfiehlt sich, Original-Dateien, welche 
nicht direkt für die Website benötigt werden, auf welche aber im Bedarfsfall zurückgegrif-
fen werden soll, ausserhalb des Ordners abzulegen. Original-Dateien können z.B. Fotos in 
grosser Auflösung, Original-Texte oder Button-Vorlagen sein. Mögliche Strukturierung für 
ein Website-Projekt: 
 
  Ordner:      
 
 
             Definierter Ordner *) 

Website Meerschwein 

Originale website 
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Dream-Weaver:

Das erste Mal muss für eine neue Website immer eine „Site definiert werden“: Es wird 
DW mitgeteilt, wo sich der Ordner der Website befindet und wie die Parameter für den 
FTP-Transfer (Upload ins Internet“) lauten.
Im DW können mehrere Sites definiert werden, z.B. 

Menu -> Site -> Sites verwalten    -->

Arbeitet man an einem Projekt, so muss unter  Menu
- > Site -> Site verwalten
die entsprechende Website gewählt werden, dann „fertig“. 
Es wird dann der entsprechende Ordner angewählt und 
die entsprechenden FTP-Parameter.

Eine Site Definieren:

- Menu -> Site -> Neue Site...       Name  eingeben, dann 
„weiter“ bis „Teil 3“

Wichtig!

Ordner anklicken und den entsprechenden
Ordner anwählen, z.B.

c: -> Fritz Muster -> Steckbrief

dann 1 x weiter
Soll die Website vorerst nicht ins Internet gestellt werden,
so kann hier unter „Remote-Server“ „kein“ eingegeben 
werden. Dann „weiter“ bis „fertig“.

Sonst: Eingabe der FTP-Parameter,
vorbereitet auf „Educanet“

Es wurden Ordner eingerichtet
für jeden Schüler (Vorname, 
klein geschrieben!), dann 
/steckbrief

Das Kennwort lautet:

Zuerst testen, ob die Verbindung klappt, dann „weiter“ bis „fertig“

Steckbrief

Steckbrief

carolin/steckbrief

b07a@5107.educanet2.ch oder b07b@...



HTML-Editor: Dreamweaver MX

Seite definieren

Einfache Werkzeuge

Tabellen
Bild einfügen

Bildbearbeitung: Photoshop Elements
Bildgrösse einstellen:

Auswählen

Ausschneiden/
Freistellen

Fotos speichern als ***.jpg     
 
Grafiken speichern als ***.gif:

Startseite sichern als
« index.html»

«Quick-Intro»       Wir erstellen eine Website - Informatik-RFP  

Hyperlink einfügen

F12 - Taste: Ansicht
im Browser

«_blank»:
Link erscheint auf 
einer neuen Site

Seiteneigenschaften: Hintergrund

Email-Link

Text formatieren

Immer zuerst
bei neuem
Projekt:
Site definieren!
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übliche Bildschirmgrössen:
800 x 600 Pixel
1024 x 864 Pixel
1280 x 960 Pixel

Passfoto: ca. 200 Pixel breit
Foto: 300-400 Pixel breit, < 30kB

Verschieben

Speichern:

Die Fenster immer einschalten! 



Übung zum Umgang mit Ausschneidewerkzeugen, Ebenen etc. üben

1. Lade die Übungsdatei «Lehrgang GIF-Bild» (PSP_Lesson) auf den Schreibtisch oder 
in deinen Ordner. Darin befindet sich eine ausführliche Anleitung (Lesson01.pdf), 
das „End-Bild“ und die Fragmente „Start“ für die Übung. 
-> www.inf10.oberstufe-schinznach.ch --> Übung „GIF-Photoshop-Lehrgang“.

2. Öffne daraus die „Start-“ Datei im Photoshop (Datei auf Programm ziehen oder 
aus dem Programm heraus öffnen)

3. Datei -> Neu -> Leere Datei
Hintergrundinhalt: Transparent
Breite: 300 Pixel x Höhe: 400 Pixel  -  72 Pixel/Zoll

4. Schneide nun aus der Start-Datei die Teile mit den geeigneten Werkzeugen aus 
(Magn. Lasso, Auswahl-Rechteck, Zauberstab), eventuell zwischenspeichern,
und füge sie in der leeren Datei ein.

5. Wichtiges Fenster zur Anordnung der einzelnen Fragmente: -> Fenster -> Ebenen
a.) „Erweitert“: Hier können Ebenen dubliziert oder gelöscht werden.
b.) Die Deckkraft der angewählten Ebene kann von 0% bis 100% eingestellt werden.
Die Sichtbarkeit der Ebeneninhalte entspricht deren Höhe im Fenster: Obere Fenster 
verdecken die unteren. Sie können beliebig in der Höhe verschoben werden.
c.) Mit dem „Auge“ können Ebenen temporär ausgeblendet werden.

6. Speichern als Gif: „Für Web speichern“ -> Vorgabe „Gif“
-> „Transparenz“, sonst Erscheinen mit rechteckigem, weissen Hintergrund .
-> „Interlaced“: Bild wird mosaikartig aufgebaut (für langsame Modems). Datei grösser.

M.M.2009
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Ebenen:

Sichtbarkeit

aktive Ebene

a.) 
b.) 

c) 
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Verschieben

Tipp: Der Name des Werkzeugs wird angezeigt, wenn die Maus darüber gefahren wird 
(ohne anzuklicken)

Mit der Pipette kann eine Farbe
von eine beliebigen Stelle als
Vordergrundfarbe aufgenommen 
werden

Vordergrundfarbe

Hintergrundfarbe

Auswahlwerkzeug
Generell: Durch langes Anklicken
werden weitere Werkzeuge angezeigt.
Zauberstab zum Anwählen 
ähnlicher 

Textwerkzeug
Ausschneiden/Freistellen

Verlauf-Werkzeug
Füll-Werkzeug

«Photoshop-Werkzeuge:

Grundlegendes:

Die Collagen werden aus Fotos gestaltet, welche wohl eine viel grössere Auflösung haben als
die Collage dann schlussendlich für den Einbau in die Website haben wird. Es gibt die Möglichkeit,
a.) die Fotos bereits zu Beginn auf die Grösse zu skalieren, welche sie dann haben sollen, oder 
b.) sie in grösserer Auflösung für die Collage zu belassen und dann die gesamte Collage am Schluss 
zu skalieren. In diesem Fall muss darauf geachtet werden, dass die Grössen der Höhe und Breite 
proportional zum „Endprodukt“ ist.

a.) Erstellen des „Titelbalkens“:  -> Datei -> Neu  -> Leere Datei...“ 780 Pixel x 102 Pixel“
      Erstellen der „Home-Collage“:  -> Datei -> Neu  -> Leere Datei...“ 600 Pixel x 284 Pixel“

b.) z.B. für Titel das Doppelte eingeben: 1560 Pixel x 204 Pixel

Geeignete Werkzeuge zum Erstellen der Grafiken:

- „Apfel T“ oder Win: „Ctrl T“ zum Skalieren und Drehen der „ausgewählten“ Ausschnitte.
-  -> „Auswahl“ -> Weiche Auswahlkante...“ für das Verfliessen der Ränder
-  -> Überarbeiten ->  „Beleuchtung anpassen“ -> „Helligkeit/ Kontrast...“
- Die Deckkraft der Ebenen vermindern (siehe Blatt „Gifʻs Photoshop Punkt 5b)

Skalieren (siehe „Quick-Intro -> Bildbearbeitung Photoshop...“): 
Menu -> Bild -> Skalieren -> Bildgrösse....

Einsetzen und upload in die Musterseite (downloaden unter Informatik-Website -> Links):
- Titelbild als „titelbild.jpg“ unter -> Datei -> „für Web speichern ...“ in den Ordner „ home“ 
- Home-Collage als „home.jpg“ unter -> Datei -> „für Web speichern ...“ in den Ordner „ home“ 
- Upload: „Neue Site definieren“ (z.B. „Meerschweinchen“), dann FTP-upload gemäss Anleitung.

«GIFʻs» - Photoshop        Informatik-RFP Bez. Schinznach  
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Daten-Transfer / Up-Load
Wird ein Dokunent offline auf dem Compi verändert oder mit Bildern ergänzt, so müssen diese
Files natürlich „aufs Internet“ geladen werden, um dort abgerufen werden zu können. Das wichtige 
Fenster für den FTP-Upload (File Transfer Protocol) findet sich unter

Menu -> Fenster -> Artbeitsbereichlayout -> Dual Screen:
Dateien auf dem Server Dateien auf dem PC

a.)

Upload

Download

Um mit dem Server des Providers Kontakt aufzunehmen muss zuerst das Steckerchen a.) 
angeklickt werden. Gemäss den Einstellungen, welche unter „Site definieren ...“  
FTP-Remote-Server“ vorgenommen wurden, wird nun der Kontakt hergestellt.

Das Anordnungs-Kriterium, z.B. nach Alphabet oder Änderungsdatum,  kann im Kopf der 
gewünschten Anzeigespalte b.) gewählt werden.

Synchronisation:

s.folgende Seiten

b.)

b.)

Literatur Dreamweaver: „Einstieg in Dreamweaver 8“
von Hussein Morsy
Galileo Design
ca. 38 Franken
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Einfache Einstiegsübung

le
ftf

ra
m

e

topframe 

mainframe 

Wir erstellen ein Frameset mit einem 

- Menu-Frame (menu.html)
- Titelframe (titel.html)
- Hauptframe (home.html)

(second.html)

Aus dem Menu sollen wir dann im 
Mainframe zwei Seiten ansteuern 
können.

Bevor wir die Frames einteilen, erstellen wir die Inhalte dieser Frames, also je ein Titel-Dokument,
ein Menu-Dokument und zwei Hauptrahmen-Dokumente (in etwa so wie oben abgebildet).
Hintergrundsfarben unter «Modifizieren -> Seiteneigenschaften ....» einstellen.

Wenn wir nun diese vier Dokumente haben, erstellen wir einen Frameset: 
- «Datei -> Neu ....  -> Framesets ...», dann:

Die Frame-Namen können, müssen
aber nicht verändert werden.

Unter «Fenster -> Frames» öffnen.

hineinklicken

home.html

second.html

im Rahmen
«mainFrame» !

Nun werden die 
beiden Text-Links im
Menu-Frame gesetzt:

Für den „mainFrame“
wählen wir im «Eigenschaften-
Fenster» unser zuvor
erstelltes Dokument
„home.html“ aus.
Für die 2 weiteren Rahmen
die entsprechenden Doku-
mente, die beim Öffnen der 
Rahmenseite erscheinen 
sollen.

Der «Frameset»
wird zum Schluss 

unter dem Namen 
«index.html»

abgespeichert.

Der Frameset «index.html»
enthält nur die Daten der 
Rahmen-Aufteilung, und 
welche Seiten in welchem 
Rahmen zu Beginn 
erscheinen sollen.

mm2009
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Buttons erstellen
Für Buttons gibt es zahlreiche Bibliotheken mit Vorlagen, welche dann für die eigene Site
angepasst werden können (z.B. im Photoshop). Zwei Links befinden sich auf 
www.informatik.oberstufe-schinznach.ch

Buttons animieren
Damit die Buttons beim Darüberfahren und Anklicken mit der Maus ihr Erscheinungsbild 
ändern («Rollover»), müssen für jede Schaltfläche zwei resp. drei Buttons erstellt werden,
z.B. wie folgt:

Normales Erscheinungsbild: home.jpg
Beim Darüberfahren: home-over.jpg
Beim Anwählen: home-down.jpg

Diese Buttons werden dann vorzugsweise in einen Ordner «buttons» gespeichert.

Das Button-Original mit den verschiedenen Ebenen wird in den Ordner „Originale“ gelegt, um 
auch später die Buttons der Website ohne grösseren Aufwand anpassen zu können. Muster 
eines «Button-Generators» siehe «Muster-Site».

Navigationsleiste erstellen (DW)
Zuerst klicke in den Menu-Frame, wo die Navigationsleiste
erstellt werden soll.

Dann im Menu „Navigationsleiste“anwählen.

Neu erstellen / Löschen
Position verändern 

nur bei „home“ 

Einfügen: «Vertikal» für vertikale Tabelle 
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Navigation 
 
Neben dem Layout und der Grafik der Website, welche den Besucher ansprechen und 
zum Besuch deiner Website einladen soll, muss sich dieser natürlich auch gezielt durch 
deine Website „klicken“ können, gemäss seinen Interessen. Dieses Zurechtfinden und 
„hindurchklicken“ in einer Website nennt man Navigation. Damit sich jemand anders auch 
auf deiner Seite zurechtfindet, musst du dir überlegen, wie du deine Seite aufbauen willst: 
 
Struktur einer Website 
 
Wie soll deine Site strukturiert, aufgeteilt sein, was soll darin wie und wo vorkommen? 
Diese Überlegungen erleichtern dir nachher den Aufbau der Seite, da du bereits von Be-
ginn her eine Vorstellung davon hast, wie das Endprodukt etwa aussehen sollte und was 
es beinhalten soll, und du von Anfang her darauf hin arbeiten kannst. 
 
Was für ein Thema? 
Dazu hilft das „Brainstorming“: Schreibe auf einen Zettel während 5 Min. alles Mögliche 
und Unmögliche, das dir gerade dazu einfällt. Diskutiere es mit jemanden, „schlafe dar-
über“, und dann, aufs Mal, weißt du, über welches Thema du gerne berichten würdest. 
 
Struktur übersichtlich darstellen: 
 
Als Mindmap: 
 
          oder so: 



Mittels eines «Cascading-Style-Sheets» können in einem einzigen 
*.css-Dokument Einstellungen vorgenommen werden, welche sich auf mehrere Sites 
beziehen. Titel-Grössen/Farben, Hintergrundsfarbe, Schriftart/-Farbe etc. werden in einem 
einzigen File eingestellt. Änderungen (z.B. Hintergrundfarbe) in diesem *.css-File wirken 
sich auf alle Sites aus, welche sich auf dieses File beziehen. 
Am einfachsten ist es, ein bereits bestehendes *.css-Dokument einzubinden und es 
danach, via DW-Menu, auf die eigenen Bedürfnisse zuzuschneidern. 

Aufgabe:

1.) Lade die Muster-Framesite unter www.inf10.oberstufe-schinznach.ch  -> 
     „CSS-Lehrgang“ auf deinen PC
2.) Site -> Neue Site .... auf den Ordner „CSS“ definieren (ohne FTP)
3.) Die deutsche und die englische Site ist mit dem Style-Sheet „styles01.css“ verknüpft. 

Verknüpfe nun die französische und italienische Site damit:
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- Öffne die entsprechende Site und ....

danach die Sites „speichern“. Sie sind nun mit dem
styles01.css - File verknüpft.

4.) Ändern der Einstellungen: Versuche nun Einstellungen wie Hintergrundfarbe, Schriftarten, -
farben, -grössen, Links zu verändern. Wie du im Ansichtsmodus testen kannst, wirken sich die
Änderungen auf alle Files aus.

Fenster „CSS-Style“:
Einige wichtige Einstellungen:

Hintergrund
Standard-Schrift

Überschriften (bis 6)

Tabellenfarbe/Schrift

Link-Farben/Verhalten

(Link)

Beispiel Einstellungen für „P“
(Standardschrift)         -->

Abstand von 
linkem Seitenrand

Weitere Eigenschaften
hinzufügen Eigenschaften löschen

5.) Änderungen im *.css-File
      müssen abgespeichert werden,
      so sie übernommen werden
      sollen.

6.) Das *.css - File kann für die ei-
      gene Website in den entspr.
      Ordner kopiert und verknüpft
      werden.

«CSS-Lehrgang» Website - Informatik-RFP 
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Image-Map (im Dream Weaver) 
 
Eine Imagemap ist ein Bild, in dem bestimmte Bereiche als Hyperlinks definiert sind. Diese 
Bereiche werden als Hotspots bezeichnet. Wenn ein Besucher auf einen Hotspot klickt, 
verhält sich dieser genau wie ein Hyperlink. Statt einem ganzen Bild einen einzigen Hyper-
link zuzuordnen, können Sie in verschiedenen Bereichen des Bildes verschiedene 
Hotspots einrichten. Diesen Hotspots können Sie verschiedene Formen geben. 
 
Beispiele für die Anwendung von Imagemaps: Wenn auf die definierten Bereiche geklickt 
wird, wird die entsprechende Seite aufgerufen: 

 
Übungsbeispiel: 
 

• Erstelle eine Seite und füge ein Bild ein (z.B. ein Portrait). Markiere das Bild, damit 
die Image-Map-Werkzeuge im Eigenschaften-Inspector erscheinen: 

 
• Gib im Feld „Map“ einen Namen ein. 
• Wähle eines der Werkzeuge aus (Rechteck, Oval, beliebig), um einen Hotspot anzule-

gen und kreise den gewünschten Bereich ein (z.B. das Ohr, Auge, Nase, Mund). 
• Im Feld „Hyperlink“ wird nun die Adresse eingegeben/angewählt, zu der beim Klicken 

in den Hotspot gesprungen werden soll (z.B. oder eine eigene Seite).  
• Das selbe für weitere Hotspots wiederholen. 
 
Betrachte die Ergebnisse jeweils im Browser: Menu DATEI | VORSCHAU IN BROWSER 
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(Photoshop)
1. Bild auf gewünschte Bildgrösse skalieren (in Pixeln, z.B. 400 Pixel breit)

-> Bild ->  Skalieren -> Bildgrösse

2. Alles auswählen -> Auswahl -> Alles auswählen
Bild kopieren -> Bearbeiten -> Kopieren

3. Neue Datei erstellen -> Datei -> Neu -> leere Datei ...
Der Pixelbereich wird nun etwas vergrössert, z.B. in der Breite von 400 Pixel
auf 430 Pixel und entsprechend in der Höhe. Als Hintergrund wird weiss oder die
auf deiner Website verwendete Hintergrundfarbe eingestellt.  -> o.k.

4. -> Bearbeiten -> Einfügen

5. Falls das Ebenen-Fenster nicht eingeblendet ist: -> Fenster -> Ebenen einblenden

6. Neue Ebene erstellen *

7. Vergewissern, dass die neue Ebene aktiv ist,
dann mit dem Auswahlwerkzeug das Bild
auswählen.

8. -> Auswahl -> Weiche Auswahlkante ....
Je nach Schattenschärfe Pixel einstellen, z.B. 8

9. -> Bearbeiten -> Auswahl füllen ... mit 50% grau
Füllmethode normal und 100%

10. In Ebenenfenster mit der Maus die „graue Ebene“ unterhalb 
der Originalbildebene ziehen.

11. Mit dem „Bewegenwerkzeug“ die Schattenfläche in gewün-
schte Position bringen

12. Mit Freistellungswerkzeug den Ausschnitt so wählen, dass gerade der Auslauf des
Schattens noch im Bild ist

13. -> Datei -> Für Web  speichern .... und das Bild in gewünschter Qualität als JPEG
speichern

*

mit „Auswahlellypse“
mit „Auswahlrechteck“
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Suchmaschinen und Metatags
Titel

Wichtig und prioritär für Suchmaschinen sind die Angaben im Titel einer Website. Dieser sollte
nicht mehr als ca. 8 Wörter enthalten und den wichtigsten Inhalt einer Site beinhalten.

Bei Framesites ist zu beachten, dass sich der Titel auf der „Frame-Site“, also meistens „index.html“-
Site befindet. Vorgehen:

1. Öffne die Index-Seite im DreamWeaver. 
2. Menu: Modifizieren -> Frameset -> NoFrames-Inhalt bearbeiten.

3. Titel eingeben (oder unter „Modifizieren ->
Seiteneigenschaften -> Titel/Codierung

Body

Wenn wir gerade auf der (obersten) Ebene der Frame-Site sind: Eine Möglichkeit bietet sich hier, 
Informationen für eine Suchmaschine einzugeben, welche für den Surfer nicht sichtbar ist, aber 
eventuell von Suchmaschinen verwendet werden, z.B. prägnante Sätze oder Schlüsselwörter.

Metatags
Metatags sind „unsichtbare“ Informationen im „Head“ einer Internetseite. Sie enthalten 
Informationen die z.B. Suchmaschinen Hinweise über den Inhalt der Seite geben. 

Die Eingabe der Metatags sollten auch auf der obersten Ebene geschehen (siehe oben!) 

Eingabe von Metatags im Dreamweaver:

«Meta-Description»
Erscheint als Kurztext in der 
Suchmaschine unter dem Site-Titel.

Nicht mehr als 10 Wörter eingeben.

Anmelden in Suchmaschinen
Bei den meisten Suchmaschinen befindet sich ein Link „Add URL“ oder „Seite anmelden“. Dort 
kann die URL der eigenen Seite angemeldet werden. Die Aktualisierung der Suchmaschine kann 
aber längere Zeit dauern.

«keywords»  eingeben, durch 
Komma getrennt, auch falsch 
geschriebene Begriffe eingeben!

schule, schuhle, schule Bözen, ferien, 
fehrien, 

nicht mehr als ca. 100


